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Erläutern die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Pharmakotherapie der 
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Ärztlicher Direktor der Carl-Friedrich-Flemming-Klinik, und Dr. med. Jörg Pink, Karl-Fried-
rich-Flemming-Klinik Schwerin, HELIOS Kliniken Schwerin

Legen die häufigsten Infektionen neurologischer Patienten im Alter dar und erläutern 
die Vorgehensweise bei Diagnose, Therapie und Prävention. > Seite 43:
Prof. Dr. med. Roland Nau und PD Dr. med. Marija Djukic, Evangelisches KH Göttingen-
Weende und Institut für Neuropathologie, Universität Göttingen, PD Dr. med. Annette 
Spreer, Klinik für Neurologie, Universitätsmedizin Mainz, und Prof. Dr. med. Dr. rer. nat.  
Helmut Eiffert, Institut für Medizinische Mikrobiologie, Universitätsmedizin Göttingen
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43 Infektionen im Alter

Infektionen im Alter sind häufig, betreffen 
aber seltener das Nervensystem. Dem 
 Neurologen und Psychiater begegnen am 
häufigsten Harnwegs- und respiratorische 
Infekte. Bakterielle Meningitiden und die 
HS-Virus-Enzephalitis sind selten, erfordern 
aber eine rasche adäquate Therapie.

36 Therapie der Depression

Die Pharmakotherapie der Depression 
erfordert viel mehr als die reine Verord-
nung des richtigen Medikaments. Eine 
erfolgreiche Behandlung setzt vor 
allem auch die Klärung von Fragen 
und Bedenken des Patienten voraus. 
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